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Mit Hschfürfiltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten prtvtlegls .

Semlin , vom 26 Juny . Aus Bosnien vernimmt
man , baß 60000 Mao » zur italienisch««: Armee ab.
zumarschiren Befehl erhalte«, haben. — Nachrichten^ aus Cvukantlneprl weisen , daß der Grosherr au die
Dryt von Tunis vad Algier einen Ferman erlassen

^ h^ be , zu Folge welchem sie Kaperschiffe mit wenigstens
> 60,000 Mann gegen die Franzosen auSrüsteu sollen .

Die Beute , bi« sie machen , wirb ihnen als ihr Eigen ,
thum zugrsichert. Ja eben diesen Briefen wird aiS
sicher angegeben , daß der Kaiser von Marokko eine mit
40000 Mann ausgerüstete Flotte gegen die Franzo«
srn abzus- gelu befehligt und überdirß ein « Landarme«
von 120 000 Mann auf den Kriegsfuß gefetzt habe ,
welche nächstens aosmarschtren sollen .

Regensspurg , vom iz . Julp
Gestern erschien hier folgendes RaiserlicheS

allergnädigstes Hofdekret an die Hochlöbllche
allgemeine Reichsversammlung den wie¬
der ringetretenen Reichskriegsstand und die
damit verbundene Erfüllung der Reichsschluß ,
mäßigen Obliegenheiten , insonderheit die
Verrviiligung neuer RLmermonatlichen Bey .
träge betreffend. Diktirt durch Lhurmainz ,d. 12 . July 1799. «

«Don der Römisch Kaiser!. Majestät Franz des
Zwlitea , uvsers AÜcrgvädtgsten Kaiser « und Herrn ,Herrn , zur gegevrväriigro allgemeinen Rrichsv «rsamm.
luog verordneter Höchstavsehylicher Prinzipal . Com .
mlssarlus , Herr Carl Al- xanber , des heil. röm. Reichs
Fürst von Nur » und T- xi « , gefürsteter Graf zu
Frtrdberg Scheer, Graf zu Valsassma , Herr der Herr,
schäften Dewmivgen , Mark . Ttschiugru und Trugho.
sen , Er . Röm. Kaiser !. Majestät wirklicher geheimerKG , Ritter des goldene» Bliesses rc. lassen den all.

hier versammelten , beS heil. röm. Reichs Churfürsteo ,
Fürsten und Stände vorrreflichen Rächen , Bothschaf.
kern und Gesandten andorch unverhalteu: «

« Der i8 > April des Jahr 1797 war der denkwür .
dtgr Tag , au welchem di« K. X. uad ftanz . Bevoll.
mächlizren die Lrobearr Frirdensprältmtoarteu unter«
zeichneten , woriuu , io Folg« ehrerbietigster Uebertra .
gung an Ihre Kaiser!. Majestät , auch die Einstellung
aller Felndsiligkeitrn zwischen dem deutsche » Reich und
der ftanz. Rcpublick festgesetzt ward , so , baß untre
dem friedlichen Schutz dieser Urbereiukunst zugleich
das Rrichsftiedenswerk beginnen und das Ziel dee
Vollendung erreichen sollte. Allein diese sehnsuchtsvolle
Erwartung entsprach so wenig der getroffaen Uebrreiu ,
kauft und den retchsväterlicheo Absichten Ihrer Male,
stät , daß vielmehr ftanz. Seils , der beharrlichen
Friedfertigkeit des Reich « ungeachtet , beynahe jeder
Tag durch Handlungen ganz entgegengesetzterArt ans.
gezeichnet war , da die vorliegenden Reichslaod « mir
schnöder Hintansetzung der gerechtesten Gegeovorstellun .
gea der leibenden Theile sowohl , als der gesammtcn
Friedensdeputation , fortwährend , wie im Lauf des
Kriegs , allen möglichen Qualen von Kriegs xrctionen
und dem härtesten Druck wtlitairtscher Erpressungen
unterworfen blieben und die deutsche Schutzwehrr und
Festung Ehrenbrettsteia nach einer mit spöttlichrr Der«
lrtzung der klarsten Verträge unerbittlich fortgesetzten
ftinLseligen Aushungerung in eigenmächtigen Besitz ge.
vommeo ward ; da die in Helvrlieo ltegeodro Reichs ,
lande uud Reichriehen . ans die völkerrechtswidrigste
Weise in Bestanbtheilr der neuceeirte« helvetischen
Tochter . Republick umgeschaffen wurd .» und durch
dir io der Schweiz mittelst beyspielloserMachinationen
<i»gtführtk -ewaltsame Umkehr»»- selbst derBranpstoff
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dir vtthtmvdru ftanz. Revolution dem an der helv« .
tischen Seite aogräozenden Dcutschlande näher angt .
rückt ward ; da seitdem die frauz . Regierung siet- d - m
Geist der Revolution getreu , fich unaufhörlich mit
Planen der gänzlichen Auflösung der bisherigen Staats .
Verhältnisse des deutschen Reichs in Italien beschäftig,
te , da st« ihre ohnrdlß fürchterliche Macht mit neue«
Schutz - und Trutzdüntnisseu zur Zeit der Friedens» «,
terhandluogen verstärkte , auch dir strengsten Befehle
zur Vollziehung eines Kriegsaofgebots roa rootausend
Mann ergeben tieß ; ba also überhaupt in aller Hin.
sicht die politische Lage des deutschen Reichs , ohne
»och andre tief« Beherzigung rrwrckende Verfälle und
Gefahren zu berühren , — während des ovgedachten
und von der frauz . Regierung ausdrücklich genehmig
tea Stillstands aller feindseligen Handlungen — sehr
verschlimmert ward . «

,, Schon dreier Zustand war als rin stiller , theils
als ein öffentlicher Krieg avzusehen , obgleich aut men .
schrnfreunbiicher Gemükhssttmmuog zum Frieden nur
Vorstellungen die einzigen Waffen waren , welche mau
dem gebiet,rischen Usdermuth de- ftanz . Direktoriums
entgegen setzte , dir aber dry dem bisherigen Gelingen
verwegner Anschläge keine andre Wirkung , ais das
Fortichreiten zu neuen Ungerechtigkeiten und Gewalt«
thakea , nach sich zogen und wo es zur Bekräftigung
dieses Unheils keiner wettern Beweise bevarf , ais nur
dt« Thathaudlangkn aozuführeo . Die angeordvete
Wiederherstellung der Festungswerk « von Ehrrndreit .
stein , die Berprovraotiruog derselben durch feindselige
Erpressungen voa den benachbarten Reichsunterihaneo,
und brr dadurch erklärte ernstlich« Wille des fravz .
Gouvernements , sich gegen dir Ehre und Treue de.
stehender Verträge in dem völkerrechtswidrigen Besitz
dieser Festung za behaupten — die Brsitzurg der Stadt
Mannheim «no Entwaffnung der dortigen Br atzuuzs .
Mannschaft , die dem dortiger, Magistrat und ollen
dafizen öffentlichen Stellen nur provisorisch zugrlaßne .
Ausübung ihrer Amrsverrichrunge « , als rrvolulivnai.
res Vorspiel zur Erfüllung der in einer off zielten Not«
der fraug. Bevollmächtigte » vomZ . Ock . vorigen Jahrs
ohne allen Rückhalt gemacht ?» Drohung mlt Eiofüh.
rang der staatsumwälzende » ftanz. Grundsatz! iu
Deutschland — das merkwürdige , aller nicht verstüm.
mcltr » und in eben diesem « volnrionairen Geist abge .
faßte Schreiben des Vollz. Direktoriums an den Ober,
general Jourdau vom iz . Merz r/yy — das schnelle
Vorrückea der frar: z . Truppen tu mrvreren Richtungen
in bas Herz von Deutschland selbst mit Hlülavfttzsn-
brr vertragsmösilLN Uuskündung des Reichs . Waffen «
Stillendes und sichtvarer Uedrcschreitung der Waffen .
Stillstands < Lmir — die den r . Merz iu den sonder,
barste« Ausdrücken grmachtr Aufforderung der Reichs .

Festung Philipvsburg und damit verbundene pmsönliche gräßliche Bedrohung des Kommandanten,die Festung durch Schrecken zu rrhal ' en — der unmo .
ralische schriftliche Avftuf au den Civtlmazistrat vom 4Me - z zur Statsverävberukg gegen d - a Kaiser uovbas
Reich — Vir nahe au brr Feftu -g angelegten feindlichenWuttbatterien dann der ungerecht« Versuch , durchBestechungsavträgt sich der Festung zu bemächtigen .— dir io der Abscheu erregenden Bernadotifchen lPco«
kiamatisu enthaltene Anreizung,aller Dkurscheu zurRebellion wiver ihr rechtmässiges Oberhaupt, nebstandern unter diese Kategorie gehörigen , in rer Anlage
zum Kaiser!. Komm ffionsdekret vom 4 April dielet
Jahrs bemerkten Vorfällen , sind Tbathandluvge» dieses
Gepräges , welche zugleich Kraft der Natur der
Sache , alle Attribute des wtikiichen Kriegsstandes
io sich vereinigen , und dir durch glatt« Worte fried¬
fertiger Absichten, durch unnatürliche , sich selbst
widersprechende , Unterscheidungen der Begriffe,
nicht ausgesöhoek werden können .

Drr Krieg besteht also'
neurrbtugs selbst durch die

That wider Drulschland. Der Krieg . eiozigZas schreckst,
che Werk der Herrsch » und Revvlutiontsüchrizeu , der
alles verwirrenden treulosen Politik des Französische»
Gouvernements! Und es würbe um das b -ßherige
Staairverhaltnis des Deutschen Reich - io Jtastrn und
der Schweiz unwiderbringlich gescheht» slyv ; die
Rtvolutroussahnt würde , wie iu ander» unterjochten
Staaten und Provinzen , in einem großen Theil
Deat chlsnd« schon ausgesteckt, und das besser Glück
Drutscher Freiheit durch das unbehaglich« Frechem,
vud Gleichheit - Sistem vertilgt syn , wenn nicht die
Klugheit und der Hkldeomoth der Kaiserlich« Heerfüh.
rer , und die fiegreichen Armeen dem Vorormge »
des beherzten FrinkeS Gränzcu gesetzt hätten. Roch
besteht sohin nach wieder erneu . rteu Feindseligkeiten
und vereitelter Aufsicht zur gedeihlichen Unterhandlung
des so sehnlich gewünschten Reichsfriedens drr vorige
Kriegsstand zwischen dem Deutsche » Re ch und Frank«
reich, noch ist daher nach dem Ausdruck der seit dem
abjkdruvgrven Reichskrieg erfolgten öffentlichen EM «
ruvgrn um deo höchsten Preis , für Unverletzlichkeit der ,
thruersten Frirdensvrrträge, für Religion , Eigenthum ,
für die Handhabung der bürgerliche» Ordnung und
Staatsverfassung, für die Ehre, Würde, Freyhrit nnt
Selbstständigkeit des deutschen Reichs , für Selbst»««
trriung und Er- alkuvg zu streiten , noch erst «t» im
Sinn der blßhcrigr » Rrichsschlüsse billiger , gerecht «,
anständiger und dauerhafter Reichsftted « zu erkämpfe».!

Se « Kaiftrl . Majestät hegen demnach auch zu Knr^
fürsten , Fürsten »ab Ständen das Reichsoberhaupilichi
Zutrauen und halten sich von denselben im geheiligt«
Namen des deutschen Vaterlands und der Ksnfiitntli »
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und in Kraft d «r selbst eigenen vielfältige » feierliche«
Zusicherungen zu erwarten berechtigt , d ß zur Bewr .
beruvg dieses großen Endzwecks kein Reichsstand der
gewissenhaftesten Erfüllung aller der ßar bischen Obljr.
genheireo sich entziehen werde , welche die Namr des
allgemeinen Rrichsverbands, die älkern postlivesReichs «
Satzungen , und die seit dem erklärten Reichs - Krieg
promulgirien Reichs ' chlüsse, insonderheit der Reichs «
schloß wras», der Erhöhung der Krirgsarmalur auf
das Fünffach « einem jeden wider den gemeinsamen
Feind auserlesen und in derer Gemäsheit sich jüngst
des Königs von Schweden Majestät in ihrer Reichs «
ständischen Eigenschaft eben so treuherzig , als rrei zur
allgemeinen Belebung des Druljchen Patriotismus an
den R ichskonvent erklärt haben . Eben so dringerd
ist es nnd ist dahin zugleich der bestimmte Aotcsg
Ihrer Kaijerl . Majestät an dir allgemeine Retchsser.
sammiung gerichtet, daß dieselbe über eine zur Bestrei¬
tung der Krikgskostrn erkleckliche Anzahl von Römer,
wonatra berachschlagr» die von jedem R - ichskrieg un .
zer rrnnljch find , avbey aber das in Betreff dieses Ge¬
genstands an Ullerhöchstdirselbk zu erstattende treu ge .
horsamstr Gutachten möglichst beschreunigrv.

Es verbleiben übrigens des Höchftansehvllchen Kai¬
serliche » Herrn Prinspal - Kcmmlssarlus Hochfürstl.
Gnaden dt» aühier versammelten vortr- fficheu Rä hcn
Bcthschaftera ovd Gesandten mit fteuntlichem, auch
grortgkev und gnädigen Willen beständig wohl zuge -
thao . Signatum Regevspurg . den raten Iuly r7yy .

Karl Fürst von Thurn und Taxis mppr .
Aufschrift : Dem Hoch!. Kurmainzischrn Rrichsdtrek -

torio avzuhändigen .
Kegenspurg , vom 14 Iuly . Das Gutachten der

Reichsoersammjong über obiges D kret scheint sehr br«
trieben zu werben . — Als wegen der Rastatter Mord»
geschlchie gestern nach der am raten Iuuy getroffenen
Urdttimkanst , das Protokoll eröffnet wurde , waren
mehrere Besandschaften der angesehensten R . Stände
noch nicht instruier , wie Pfalzbaiero, Dachsen , Scan -
der bürg, Oesterreich, Hessen rc. Aus dieser und andern
Uriachru wurde beltevk, die BerothftHIagung darüber
noch nicht anzufang - n . Inzwischen hat der Haonövr.
rische Miviilec von Omptera die Gesinnungen seines
Hofs hierüber weitläufig erhallen . Es scheint , die
Mehrheit wolle es Kaiser !. Majestät allein ohne Zu «
thun des Reichs überlassen.

Kegensburg vom 16. Jul . ES ist nun gewiß,
laß wir das rm stich kaiserlich « Hülfsksrps, welches indas Reichsgebiet rückt , durch unsere Stadt ziehen ie.
hro. Den rZ d . komme , die erste Abtheiluagvou KItoschin Böhmen nach Waidmünchen , di« weiteren Starts »
«r» sind. Kür» , Abach, Neustadt, Augsburg, Mem»

mivgeu und von da zu der Armee Sr . - . H . des
Erzherzogs Karl.

Frexburg , vom 14 Iuly . Ungeachtet der kriege«
risches Austritte tu der Orlens « blieb in der Gegend
von Alibreisach und aufwärts gegen BaA alles ruhig
und in der alten Stellung . Die Strriftriyen der
Franzofto aus Alrbreisach gegen Bmkhr m und Roth«
wer! unterbleibt» itzt , seitdem daselbst etwas mrhe
Oestirreichischcs Ml steir ausgestellt ist. - Am » te«
Juls versammelten sich unweit Freiburg 4 bis zooa
Mann theiis Kavallerie , lheiis Infanterie , um dnrch
ein dreymaligeS Salsr ars grodrm und kleinem Ge¬
schütz. während eines uvter freiem Himmel abgesun «
xenen Tr Deum , dir in Italien über Macdoaalds
Herr erfochtenen Siege zu ftiern . Zwero Tage zuvor
hatten auch dir Franzosen in Alibreisach dir anfangs
von Macvovald errungenen Vorrheile gefeiert . -
Dir eine Stunde von Alrbreisach euilrgene Gemeinde
Achlkarra , die ohnehin durch das Fouragireu kerFrav »
zosea und das von diesen angelegte Feuer, welches 26
Grdäubr orrzehrtr, so hart mitgenommen wurde , traf
den 4iea b . M . « in neues Uazlück, rin heftiger Ha»
geischiag verheerte grbßierthrtls ihre Feldfrüchte . Das
r- ewiiche Hochgewitter beschädigte auch mehr und min ,
der einige Ortschaften , Dotzinzen, Kirchhofen- Ehren¬
stetten, Ampringen rc. - Den ytra Iuly ergoß sich
über die Anhöhen von H -rbolzheim ein starker Wol«
kenbruch, ker auf den Feldern dieser und einiger be¬
nachbarten Gemeinden , Kinzheim , Ober » und Nieder.
Hausen , durch Urberschwemmung «inen brträch -ltchen
Schaden avrichkelr. Einige andere benachbarte Orte
Kmzingev , H . cklingen , Bombach litten mehr oder we¬
niger durch Hagel .

Mainz vom IZ Iul . Es kommen nach und nach
immer noch Truppen hier an , und gehen auf das rech¬
te Rheinufer. Seit 2 Tagen kamen zwry Regimenter
Infanterie , da- 2te Regiment Husaren, und das zke
Rrutrrregimenr, welche bey Höchst ein Lager beziehen.

Wesel vom 14 Iul . Die Z fcaniöfischen Exrirck -
torea sollen über Hamburg und Bremen große Geld¬
summen in die Lsndnerbank geschickt haben. AufVer »
langen des russisches Hofes werden nuomrhro die
Hamburger und Brrmerhäusrr eidlich aogelobeu müs¬
sen , wir hoch sich die Summen belaufen , dir sie vor«
Paris aus mildem Auftrag empfangen haben , fie
nach Londeo zu remitticen Mau glaubt , dieses Grjd
werde kovfiszirt werden. (W. Z .) >
, Brüssel, vom 14 Iul . Die Iasurgrutes in Belgien

rühren sich wieder gewalliz , vorzüglich im Kempenlande .
Man fürchtet , der Aufstand möchte sich weiter ausdeh«
neu. - Die Engländer sind mit greiser Macht vor
Ostende , Niruport und Blarrkenbnrg erschienen und so
eben will man wissen , daß « ine TranLpmflstte drrfei -

V



k 4-5 )
bei t« dir Schilde eivgekaufe« sey, und bey Sas von
Grnl civ Korps Truppe» aus Land grsezt habe. Die
Franzosen wisst» also nicht/ wo fie zuerst wehren sllen .

AusSayern vom izIul . Deo 25 Jul . dürste vre er¬
ste Kolonne Rasse» am Lech arkommev. — An der
Festung von Ingolstadt arbeiten täglich 2000 Rann ,
ohne dir Garnison. Es werden auch Blockhäuser ange¬
egt.

Achen vom 15 Jul . Vs » Mastricht werde» M »,
«itton uud auvere zum Krieg uölhigr Bedürfnisse
abgesührt. Dies ist manch - m sehr auffallend / man
w : iS nicht, was dies bedeute. — Nach den letzten Nach,
richten von Holland müssen alle franzöflsch« Truppen ,die sich noch in Baravieo befinden , auf die Serküste»
nrarschire». — In Belgien sieht es wieder sehr
unruhig aus . Alle Truppe» müssen auf die Küsten
eilen , und die Insurgenten haben ovterdrsst « Raum ,und Fr yheir — ein ivmig zu toben . — Es solle»
noch Truppen vom Rhein abgezogen , und ebenfallsau die Seeküstrn gestllt worben . — Jüngst stob
viele junge Leute zu Brüssel in Wirthitzarrservund
auf Spazirplätzm arretlrt worden . Alle diejenigen ,dir 18 Knöpfe an dem Rock hatte» , find angehattrn,weil die- Ludwig den iZten bedeuten stll.

Frankreich .
Parks , vom 14 Iuly . Den 27101 Jury haben die

Russen und Oefirrrrtchrr dir kleine Festung Fenestrrü «
auf der Piemooteßschen gegen Frankreich gelegene »
Grävze, mit einer brdeuterdenMacht angegriffen . Die¬
se Festung ist auf Monat verproviantier und
von aller Verbindung mit Frankreich vunmehro adge-
schnitteo. Wenn fie von dem Feind erobert würde,
so fielen 80 Feldstücke und alle Munition , welche Kr».

am Schluß : Volksreprästntavlen, man sucht Schlacht ,opfer für den rz Fructidor, ohne den van «in Köetaüber uns herrschen würde . Seyd auf eurer HathBefestigt euer Werk durch Herstellung der Eintracht
'
,welche Emiffarien desAuslauds zu untergrabeo suchen undwenn Blur st eßen muß , bann vergieße es die Grrechtig.kett , und nicht blinde Wuih , Haß uud Rachsucht .Die sehr reoolulisnäre Resolu tioo gram die Mord,thakr » und Räubrreyru im Innern iss gestern vondem Rath der Aeltesten genehmigt worden .

Grosbriitanien .Lonbm vom ü May . Das Pakrtboot vo» L-ss- >
bon ist , nach einer Fahrt von 19 Tagen, zu Falmomhaugrkommen . Es dringt die B -üä -igung mit, daß di«
spanisch! Flott , beschädigt in Carlhageva rtngelaufeu ist,ferner ist »ach diesen Berichten bl« ftavz . Flotte gleichnach ihrer Adsiglusg von Toulon wegen erhaltenenSchadens vasridst wieder zurückgrkommen, und LordSt . Vincent b>findet sich auf der Höhe des gedachte«
Hävens. Admiral Gardner war am iz Juni mit z Li.
vitnschiffrn dey Lissabon und wollte mit selbigen, wie es
hrißt, die rwn Lord Nelson UngeschickenPrisen nach Eng.land brgirirrn. Drr übrige Theii seiner Eskadrr war
zum Admiral St . Vincent gescheit . - Gegen 620
yvlläudischr GrianZenr find unter die Marinen vo»
Portsmouth eoroülkt worden , und sollen dcy der ge.
Heimen Expidirion gebraucht werde».

Landen , vom y I »ly. Wir haben keine andere
zuvertäßigr Nachrichten über die Flott - n , <ft« hgßLinienschiffe von drr spanischrn Flotte io einemSimm eatmastet und sehr übel zugerichltt worden find .Es verbreitet sich das Gerücht, daß zwischen der engl ,und franz. Escadre im Mittrlmrer eine Schlacht per -
gefallen sey. — Zwey Kartelschiffe haben von Kaiais

Moreau bahiu verlegte, mlt 120 schweren Festungs-
^ - - re ^kauonrn-VemFeirbindieHänd« —Ehe fichgesteru verRalh 702 Gefangene nach Dower uberbrachk.der »22 in einen geheimen Ausschluß bildere , hörte I

. ,er rive Ordnungsmotton von Echasseriaux über die Alexandria vom 4 ^ ul . Nach Dordringr « dt»Mitt «l,dat Vaterland zu retten , an. Der Red, Otstreichisch - Russicheo Armee, har sich Gr ». Moreau«er schlug unter andern vo- , künftigen rstru August hinter Novt ganz zurukgeiogen. ^ Mssen werde» d ealle Bürger schwören zu lasse» , frei zu leben , oder weitern Operationen nicht eher rorgenommev, als bisru sterbe », alle im Kampf für dir Frryhrit umgrkom . unsere Cftadcüe , die dermalen belagert wird, gefälle« ist.menen Krieger in «io Bach einzutrageo , und dieses ES HE . daß Gen . Augereau vul 50020 Mann indesbei allen öffentliche» Feste» durch deu Präsidenten
des Direktorium« auf den Vaterlai dsaltar viederlegr »
, u lasse» , ganz Frankreich in ein Lager zu vrrwandlen,überall Waffen . Werkstätte zu errichten , bis jeder
Bürgir vollstäsdig bewaffart sey , durch « ine feierlich«
Erklärung dir Konstitution »ob Unabhängigkeit der
Mitten Republiken vntrr den Schuz Frankreichs zu
nehmen re. Diese Vorschläge wurden zu drucken
verordnet , uud au eise Kommission verwiesen.

Reubrll suchte in seinergestrigen Rede nicht nur sich,
sondern auch sein« Kollegin zu verthridigen , und sagt«

"" v .
Nachbar chafk von Brtavcou im Anmärsche fty, „ni
dir Cikadeüe zu rvtletzen . Man hat Nachricht, daß
b- y Diacenza schon »2002 Russen angekommen find und
baß f-idrsen nächstens noch Zo2c-2ai !dtrt folgen werben .

Lisrrnz vom b Jul . Dl « Kaiserlichen haben Mit
H ttt der braven Insurgenten bereits Pistoja und Pisa
besitzt. Dir Franzosen retirirrn über Sarzana tus Gr .
uuestsche . Sie werben aber über die Sebtrgstrasse
längst bre Meeresküste ihre Bagage schwerlich fort,
bringen können. Stündlich erwartet man dt, Nachricht,
daß auch Livorno beftryt sey.
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Modena vom 7 Juny . De» 4. d. war dev Cento

Croci ( im Parwisanischen gegen di« grnulsisch « Grenze )
«ine hitzige Acüo« , wo die Orsterrricher und Russen
wir dem Bcjoact auf dir Franzosen tindraugt » und
fle mit einem deträchtiichrn Verlost warfen.

Venedig vom 9 Jul . Gestern kam ganz uvvermu-
tber der Poükomter von Floren; mir vielen Briefen an .
D ^ jit meiden, daß in dem Großtzerzoglhum Toskana
zo,ooo Mann zu den Waffen gegriffen , und den 4
die Franzosen aufgefordrrt haben, . Floren ; zu verlassen.
Diese antworteten anfänglich mit fürchterlichen Dro¬
hungen, am 5 aber gaben sie es wohlfeiler , forderte »
gewaltig « Kontributionen, und als man diese verweiger .
te , so zogen fle mit lehren Händen theils nach Livorno ,
theils nach Lukka ab . Man schickte hierauf sogleich ei«
nen Komi» nach Bologna an de» dortigen kayserlichku
Kommandanten um Truppen, und ei« zwrrtrr Ksurter
wurde nach Wien adgeschjckt , um dem GroKherzog die
Nachricht von der Räumung von Florenz ; « hinter,
bringen .

Vevedig vom ro Irrt . ES war den 4 bt«8, wv
dir F .errntiver, der franjösifchrv Bedruckungen müde ,
den Frrcheitsbaum umhirben, und fich mit den tapfer »
Arrtiner « vereinigte « . In wenige» Stunden war « in
Herr von zo,ooo Insurgent »» beisammen und dev Z .
rückte beretts der Obrist von Ast-r« mit einem kleine »
Korps kaisrritcher Kavallerie in Florenz ein . Die
Fravzoft« retttirten eiligst gegen Livorno und Lukka ,
wohin ihnen die Kaiserliche» und Insurgenten folgten .
— Nunmehr werden die Nachrichten au< dem mittler»
und untern Italien bald « teder «»kommen. Seit
z Monaten hat man hier in Vrnedig von daher kein«
Briefe gehabt. — Der Stadt Bologna ist auf ihre
Bitte die Krtegskontribution von 100 002 Gulden vom
General Klenau nachgelassen worden .

Verona vom ro Jul . So eben kömmt die zuver«
läßige N chricht hier an , deß die Kaiserlichen den 8.
düß glücklich und mit uvbrschreidlichtmIubrldesVolk » tu
Florenz emgerüctt ftyeo. Eine Ko 'ovne eilte sogleich ge¬
gen Livorno , um dir dahin geflüchtete Artillerie des
Sen. Macdovald und die Menge Schätze, dir er ans
Unterttalien mit fortsthlevpte , in Empfang zu nehmen .
Die garze römische Republik ist in Aufruhr und st - llt
« io Gräuel der Verwüstung dar. All- Frarzosen und
ihre Anhänger wurden gemordet , verfolgt , vrrtiirbeu,
au« g «p Lodert , und tue Anarchie hat ihren höchsten
Grad erreicht. Möchten doch die Kaiserlichen auch da-
hin verrücken, um Ordnung und Ruhe wieder herzustel'
leo .

Verona vom n Jul . Dt » 5 dieß hat stch das
Fort Urdauv nach eiwm Lfltrdigen Bombardement »»
dir rapserlichev ergeh,v . — Gcstr » thatdte Besatzung
»v» Mantua einen Ausfall , maßte sich aber mit Hinter;

lassnog von z Kanone» uvdZoTefn «geuenznrückj !tb ? n .
Bey der Porta Ceresa eroberte » dir Kayferlichen zugleich
« in kleiuet Fort , das noch in ihren Händen ist.

Roveredo vom n Jul . Den 5 dieß früh um 6
Uhr haben die Oestretcher das Fort Urdarro («wischru
Bologna und Modena) eingenommen , wvbey zc> Ka¬
none», und die Besatzung esu 800 Mann tu ihr «
Hände fielen .

Venedig , vom 12 Iuly . Das Fort u barro ist
wirklich in kaiserl. Händen. Dir Garnsso i marschirr
nach Frankreich zurück , unter der Bedingung , bis zur
Auswechsluog nicht mehr gegen Oesterreich zu dienen.
— Admiral Nelson ist eS , der di « Flone vor Genua
kemmanbirt. Eine andre engl. Fisrte unter Dmiral
St . Vincent soll bey Karthagena krevtzm. — Das
Gerücht , daß eine Seeschlacht zum Nschtktil des
Franzosen vorgefallrn sry , erhält fich noch immer .

Palermo , vom 12 Zun . Um dir Religion und
Monarchie im Königreich Neapel w eder herzuk - ürn ,
haben beynahe alle Einwohner die Waffen ergriffen ,
wodurch dir sogenannte christliche Armee teS Kardinals
Ruffo sehr vrrgröffert worden »st . Jeder Rekrut de .
kommt den Segen und ein wetsscs Kreutz , das am
Hut getragen wirb , sodann schwört er bey einer
König !. Fahne , dir ebenfalls ein grcßeS Kreutz führt,

vermischte Nachrichten .
Zu Elberfeld verbreitete Ach den izten und 14 eu

July daS noch uvoerbürAtr Gerücht, daß die Englän¬
der in Holland gelandet fryeo. Et - üchtktru fich sehr
viel « Leut « auS Holland.

Gldruckte Berichte auS München melden , die rußi.
schen Truppe» skyen d. 17. Iuly in die Oderpfülj kin -
gerückt und würden d. 27. Iuly schon mit der erste »
Kolonne dry Memmingen stchrri .

Ankündigung .
Larlsruhe . Da der Herrschaftliche Stallknecht

Ernst Dürrwächter wegen wiederholt begangener Be.
trügereym heimlich von hier emwichen ist, so wird der¬
selbe mit dem A - Hang hiemit vorgeladen , baß wenn
er nicht innerhalb 6 Wochen dahier .erscheint, aisdanu
rechtlicher Ordnung nach in Contumaciam gegen lhu
vorgesahrev werden solle. Verordnet bey Fürst!. Hcf,
marschMnamt Carlrruhe den 8tru Jsly 1799.

Larlsruhe . Sprschwetster Lux , der sich seit meh.
rereo Jahren dahier mit französischem Sprachurttr «
rich» . Erthetlro abgegeben , ist nach vorherig gänz' i-
chrr GinktSverwjrruvg , vor einiger Zeit im Pfo zhei -
mee Waifenhau« , alt wohin er von hieraus nach
mehrrrn frhigeschlagroeo Versuchen zu dessen Wieder¬
herstellung gebracht worden , in diesem Z ,Sand verßorbea .

Ec himerlitß dahier keine Leide« . oder andere Lr-
den noch sonstige Disposition seiner Verlcssevschaft hat,
der , und an- seinen jnrückgrlaßnr » Papiere» ist nu -
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so viel zu entnehme « gewesen , daß er bey Bliskastel
jenseits Rheins gbSrtig gewesen , alt woselbst er auch
einige Anverwandte zu haben scheint .

Es werden daher all« jene , welche « ine Ansprache
an den in circa zoo fl . bestehenden Rest der Verlas,
sevschafr zu vadru vermeinen , hierdurch aufgeforbrrt ,
solche a dato binnen z Monaten d -chirr gehörig anS ,
zvfützren oder zu gewärtigen , daß nach dieser Zeit
rechchHer Ordnung noch werde verfahren werben«
Bnvrd . beym Oberamt Carlsruhe, de» 26 . Juny 1799.

Larlsrube . Alle diejenige, welche an den erttwlche-
« rn M ^iger Lrnrad Rubach von Lidolsheim , dessen
Vermögen zu Bezahlung der Vorhand,vra Schulde«
Licht hmr <lcheud ist , « ine Forderung zu wachen habe,
Werren hirmtt vorgeladev , sich bis Mittwoch den 14 .

d. 3 - r« LisolSbeim auf dem Rachhauß vor
dem Odrramtlichen Commissario io Person oder
durch eiaev Vro -. vmächtigttn einzufinde« und sich auf
Leo Bewkiß ihrer Forderung gefaßt zu mache» , bey
Verlust ihrer Forderung. Zugleich wird der gemeine
Schuld - e . Covrad Kudach oufgerufen , an gedachtem
Tag sich eke .falls eiuzustaden , seiues Austritts und
der wider ihn einzektagteo Schuldforberungen halber
Red und Antwort zu geben, um so gewisser , alt wt.
drtgenfalls nichts destowrulgrr rechtlicher Ordnung
»ach , gegen ihu fürgefahreo werdeo solle . Verordnet
CarlSruhe bey Oberamt keu atro Jaiy 1799.

Larieruhe . Wenn der pto . 8tupri L- incestus in
Untersuchung gekommene aus der gefänglichen Verwoh.
rung aber nächtlicher Weile entwichene ehemalige Schul .
Provisor Peter Häger von Rußheim nicht binnen z
Monaten anhero zurückkehreu und sich srtues Austri ts
sowohl als der ihm zur Lch gelegten Verbrechen halber
gehörig verantworten wird , so wird sc in Vermögen
confiscirt , er ver dissettig Fürstlichen Lande verwiesen und
sein Nahmen an den Galgen geschlagen werden . Ver
ordnet d,y Oöeramt Carlsruhe den 26. Juny 1799.

Larlsruhe . Lathartne Sophie Bavnachin ge.
Lürtig von Beerfelden Gräflich Ecdach Kürsteanaut
schm Herrschaft , dir , seitdem fit ihr Ehemann Joh .
Martin Merklinger »on G - ünenwettersbach böslich
rertassrn , in hiesigen Magdsdirnsten gestanden , ist den
2 . vorigen Mona s Lahicr srit Hlnterlassrng eines in
circa 200 fl . bestchrudeo Vrrmögens ab iliteftato ver .
ßorben. Es werden daher , da deren etwaig « Leibes,
ober sonstige Erben dahier unbekannt ß* d , alle dich ,
» ige , die eine Ansprache an die verlossenschaftltch«
Masse zu habe« vermeinen , hierdurch öffrmltch aufge .
fordert , dieselbe a dato binnen z Monates bey htefi.
- em Oberamt geltend za machen , ober zu gewärtigen ,
haß dir Mrlassenschafi denen fich ba ;nm bereits »»«

meldeten Schwester , Kindern zu Berrfelden ohne wri.
terS wird ausgefolgt wrrieo . Verordnet Carlsruhe
bey Oberamt d. ist . Jury 1799. / j

Rb -rg . Joseph pfkffinger Burger und Krämer X
im Buhlerthal tü vor oh . -chr 4 Iabren vrrßorben,

^
und hat aus erster Ehe einen majorennen Sohn mit
Namen Franz Joseph , seiner Prosessov er » Ch-rurgu-
hivterlasseo , welcher seit dem Jahr 179z. abwesend ist.
D -rser wird hiermit öff -ntiich vvrgrladrn , d : ß ec bin,
ven z Monaten vor Hiesigem Oberamt erschuvm , s«m
thme bereits zugefallrnes mütterltLetVermögeu beziehen
und der Auseinandersetzung der väe - lichru Verlasse»,
schaft avwohnrv soll , wtdrtgeofalls sei-- Vermögendem
aufgrkeüten Curator zur Verwaltung überlass» werden
wiro . Verordnet bey Odera . Bühl d . 22 . Juny 1799.

Xberg . Zu der Schuldc -' l qawauon d --s d,r cs .
vor 4 Jahren verstorbenen Martin Erhards von >
Söllingen sollen alle bt - jentge , w ich- aa reuftiden —
etwas zu fordern haben , unter Mttbrjngung ihrer
Brweißurkuvdca Mittwochs den 7 . künftigen MovatS »
August bey Verlust ihrer Rechte uo > Forderungen vor
dem Tbetlunzs , Commtssarto in Stoühofen einsimden ,
und dem Recht adwarteo. Verordnet bey Oberamt > n » «
zu Bühl b . 6 . July 1799.

MüUheim . Alle ttkien gen , w ' lche an das vrrschul,
dete Vermögen der Werber Johannes Lacherschen '

ng»
Eheleute ,u Buggtugeu etwas zu focoern hab,o, , ouen «« d
fich bey der auf den 12 . Aua. d . I . angestellten Liqui.
dativvs und Priorttäts - Handlung mir ihren Urkunden vagnm so gewisser im dgstgra KroneuwirlhjhauS eissia, .
drn,als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit » gx .
ihr-en Forderungen abweisen wird . Verordnst bey b-o
Oderamt Müllhetmden z ' en Jul . 1799.

MüUheim . Alle vicjeuigen, welche an das ver « «t .»
schuldete Vermögen der Löwenwtrth Johannes » gx
Ztmmermannischen Eheleuthe bshiec etwas zu
so der» habe» , sollen fichdep der auf den 20. August z, » ,
d. I angrkrktenLiquldaklonsund Priorität « Handlung
mit ihre» Urkunden um so gewisser bry hiesig Fürstlicher
Revision « irfinden , als man sie bey nicht geschehender f.yg
Enchemuog mit thren Fo derungeu abweisen wi ' d. L . jg!
Verordnet bey Oberamt Müüheim, den raten Jul .
1799 Mos

Höchberg. Der schon gegen 20 Jahr abwesende
Jakob Weiler von S «xau oder dessen rechtmäßige ,
Le beserben werden hierdurch öffentlich aufgefordert , sich
binnen 9 Monaten von heule an hier zu stellen , sonst
wird nach diesem Zrtlverlauf des Wellers Vrrmögen
seinen nächsten Verwandten gegen Stcherhüttieiftung Ugh
ausgrfoigt wrrdeo . Verordnet bey Oberamt Emmen « Std »
dinzen den Ziten M »y 179- . . . . .. .

geenl


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

